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Polizei fand
vermisste
72-Jährige

Hund sucht
Herrchen

Bad Kissingen — Am Sonntag-
vormittag hat die Bad Kissinger
Polizei bei einer groß angeleg-
ten Suche eine Vermisste aufge-
funden, die seit Samstagabend
spurlos verschwunden war. Die
72-Jährige wurde mit einer Un-
terkühlung in ein Krankenhaus
gebracht. Eine Rettungshun-
destaffel, die sich für den Ein-
satz gerade fertig gemacht hat-
te, musste nicht mehr eingrei-
fen.

Im Bereich Klaushof

Die Frau hatte am Samstagvor-
mittag ihre Wohnung verlassen.
Als sie bis 22 Uhr nicht zurück-
gekehrt war, wurde die Bad
Kissinger Polizei verständigt.
Bei den Recherchen stellte sich
heraus, dass sich die 72-Jährige
in den Bereich Klaushof hatte
fahren lassen, wo sie zum letz-
ten Mal gesehen wurde. Auf-
grund der schlechten körperli-
chen Verfassung der Frau war
zumindest eine konkrete Ge-
fahr für die Gesundheit der
Dame nicht mehr auszuschlie-
ßen.

Bis in den frühen Morgen

Da die Rentnerin wegen einer
Erkrankung stark in ihrer Be-
wegung eingeschränkt ist, lei-
tete die Polizeiinspektion Bad
Kissingen erste gezielte Such-
maßnahmen in der näheren
Umgebung des Klaushofs ein.
Dabei waren neben den Beam-
ten der örtlichen Polizeidienst-
stelle auch ein Hundeführer
und ein speziell für die Suche
nach Menschen ausgebildeter
Hund (sog. Mantrailer) im Ein-
satz.

Diese Suchmaßnahmen wur-
den erst am frühen Sonntag-
morgen gegen 4.45 Uhr vorläu-
fig abgebrochen. Bis dahin gab
es keinerlei Hinweise, wo sich
die Vermisste aufhalten könnte.

Hubschrauber im Einsatz

Nur kurze Zeit später wurde
die Suche erneut aufgenom-
men. Diesmal war auch ein Po-
lizeihubschrauber im Einsatz,
der das in Frage kommende
Waldgebiet um den Klaushof
überflog, ohne dass sich zu-
nächst irgendeine Spur zu der
Vermissten gezeigt hätte.

Diensthund fand die Vermisste

Als eine eigens angeforderte
Rettungshundestaffel gerade
zum Einsatz bereit war, kam die
erlösende Nachricht. Ein
Diensthundeführer der Polizei
hatte die 72-Jährige gegen 9.15
Uhr in einem Waldgebiet in der
näheren Umgebung des Klaus-
hofs knapp 100 Meter seitlich
eines Waldweges entdeckt. Die
Rentnerin war nach der Nacht
im Freien stark unterkühlt,
aber ansprechbar. Sie wurde
erst einmal vor Ort medizinisch
versorgt und dann in ein Kran-
kenhaus gebracht. pol/red

VON UNSEREM MITARBEITER BENEDIKT BORST

Bad Kissingen — „Annikas CD
heißt ,Zwischendrin‘, also haben
wir sie zwischendrin miteinge-
baut“, kündigt Carola Thieme,
Sängerin des Duos „Thie-
me.Volpert“, ihr Patenkind An-
nika Frerichs an. Thiemes Part-
ner, Jochen Volpert, hat unter-
dessen die Bühne geräumt und
Platz für die beiden Musikerin-
nen gemacht, die jetzt zusam-
men das Stück „Ich & Ich“ von
Annika vortragen. „Den Song
habe ich im Vorfeld gehört und
fand den so toll, dass ich gesagt
habe, den will ich mitsingen“,
sagt Carola Thieme.

Das zweite Fränkische Lie-
dermacher-Festival im Innenhof
des Museums in der Oberen Sa-
line bot sowohl etablierten als
auch jungen Künstlern eine
Plattform, sich der unterfränki-
schen Singer-Songwriter-Szene
zu präsentieren. Erstmals in die-
sem Jahr im Einsatz: die Paten-
idee von Organisator Peter
Näder. Bereits bekannte Künst-
ler stellen Newcomer, die sie
persönlich kennen und auswäh-
len, als ihre Patenkinder vor. Das
sogenannte „Bundle“ Pate-Pa-
tenkind steht für insgesamt 90
Minuten auf der Bühne.

Hohes Niveau

„Das musikalische Niveau ist
hier heute sehr hoch“, lobt Peter
Näder, Beauftragter für Popu-

larmusik des Bezirks Unterfran-
ken (Mainpop), die Musiker und
ihre Songs. Das Programm sei
den ganzen Abend über an-
spruchsvoll.

Die Szene ist überschaubar

„Die Liedermacherszene in der
Gegend ist überschaubar. Fran-
ken ist vor allem mit Cover-
Bands überlaufen, die zum x-ten
Mal ,Summer of 69‘ von Brian
Adams nachspielen“, sagt Gitar-
rist Jochen Volpert. Er finde es
deshalb sehr erfrischend, dass
doch so viele junge Leute etwas
Eigenständiges machen.

Annika Frerichs beispielswei-
se studiert in Würzburg Musik-
pädagogik und schreibt, seit sie
bei einem Workshop vor drei
Jahren Konstantin Wecker ken-
nengelernt hat, ihre eigenen
Songs. Die Texte verfasst die 26-
Jährige ausschließlich auf
Deutsch. Sie fühle sich mit der

deutschen Sprache wohler, eng-
lischsprachige Texte kämen für
sie nicht in Frage. „Für Text und
Musik brauche ich oft mehrere
Tage bis zu zwei Wochen“, sagt
die gebürtige Hamburgerin, die
vor sechs Jahren in Würzburg ei-
ne neue Heimat gefunden hat.

„Ein deutscher Text wirkt
besser. Er steht im Vordergrund,
und die Leute hören deiner Ge-
schichte zu“, ergänzt Carola
Thieme. Es sei schwierig, an-
spruchsvolle deutsche Lyrics zu
schreiben, ohne dabei zu kit-
schig zu klingen oder in ein Kin-
derreim-Schema zu verfallen.
Annika meistere diese Schwie-
rigkeiten jedoch, lobt die Jazz-,
Blues- und Soul Sängerin.

Mit ihrem Partner und Le-
bensgefährten Jochen Volpert
mache Thieme schon „gefühlte
100 Jahre Musik“. Smooth, soft
und jazzy ist das Motto, unter
dem sich die beiden nicht nur in

Würzburg einen Namen ge-
macht haben. Bei Auftritten in
einem Hotel haben sie Annika
Frerichs kennengelernt, die dort
hinter der Theke für ihr Studi-
um jobbte. Damals war Frerichs
noch nicht selbst als Sängerin
und Songwriterin aktiv. „Davon
haben wir erst vor knapp einem
Jahr erfahren“, erzählt Thieme.

Kooperation

Weil Thieme als freiberufliche
Graphikerin arbeite, habe sie
dann auch die Covergestaltung
für Annika Frerichs CD „Zwi-
schendrin“ übernommen. Mu-
sikalisch gesehen ist der Auftritt
auf dem Fränkischen Liederma-
cher-Festival die erste Koopera-
tion zwischen den alten Hasen
„Thieme.Volpert“ und der
Nachwuchskünstlerin. „Aber
wer weiß, vielleicht ergibt sich
irgendwann noch etwas“, lässt
Carola Thieme offen.

Mitbewohner
beleidigt
Arnshausen — Am Samstagnach-
mittag gerieten in einem Anwe-
sen in der Lindenstraße zwei
Hausbewohner in Streit. Ein 56-
jähriger hatte ein paar Tage zu-
vor versucht, den Glastisch eines
64-jährigen Mitbewohners ohne
dessen Wissen zu verschenken.
Im Verlauf des Streits wurde der
Geschädigte laut Polizei mit ver-
schiedensten Ausdrücken belei-
digt.

Zu schnell für den
Führerschein
Bad Kissingen — Bei der Kontrol-
le eines 16-jährigen Rollerfah-
rers konnte dieser den Beamten
lediglich eine Mofaprüfbeschei-
nigung vorweisen. Sein Fahr-
zeug fuhr jedoch weitaus schnel-
ler als 25 km/h. Daher hätte der
Jugendliche mindestens einen

Führerschein der Klasse M ha-
ben müssen..

Ladendieb
klaute Parfüm
Bad Kissingen — Wie erst jetzt
mitgeteilt, entdeckte am Mitt-
wochnachmittag eine Zivilstrei-
fe bei einer Personenkontrolle
eines 27-Jährigen zwei original-
verpackte Parfüms. Nach Re-
cherche der Beamten waren die-
se zuvor in einem Drogerie-
markt entwendet worden.

Fehler beim
Ausparken
Bad Kissingen — Durch einen
Fehler beim Rückwärts-Auspar-
ken entstand am Freitag ein
Schaden von 1500 Euro. Auf
dem Parkplatz der Ladenzeile in
der Sieboldstraße hatten zwei
Fahrer versucht, mir ihrem Wa-
gen rückwärts die Parkfläche zu
verlassen. Während einer der

Fahrer anhielt und hupte, achte-
te der andere lediglich auf den
Querverkehr, so dass sich die
beiden Fahrzege ins Gehege ka-
men. Verletzt wurde niemand.

Schläge
ins Gesicht
Bad Kissingen — Am Marienplatz
schlug ein 20-Jähriger in den
frühen Morgenstunden einem
Gleichaltrigen mit der Faust ins
Gesicht. Ein anderer Grund als
die Alkoholisierung der beiden
ist laut Polizei derzeit nicht er-
kennbar.

Mit Promille auf dem
Motorrad
Bad Kissingen — Am Sonntag
stellte eine Polizeistreife in der
Kissinger Straße bei einem
33-jährigen Motorradfahrer ei-
ne Alkoholfahne fest. Der Alko-
test ergab einen Wert von 0,56
Promille. pol/red

Garitz — Die Kolpingsfamilie Ga-
ritz fährt am Samstag, 14. Juli,
zum Kiliani-Wallfahrtstag der
Handwerker in Würzburg. Der
Bannerzug beginnt um 9.30 Uhr
am Vierröhrenbrunnen, um 10
Uhr folgt ein Gottesdienst in der
Neumünster-Kirche, anschlie-
ßend findet eine Begegnung auf
dem Kiliansplatz statt. Die An-
fahrt wird individuell organi-
siert.

Sich bewegen, kulturelle Be-
sonderheiten in der Umgebung

kennen lernen, Gemeinschaft
mit netten Leuten erleben und
überörtliche Kontakte mit Kol-
pingsfamilien zu ermöglichen,
das sind die Zielsetzung der
Gruppe „Kolping 55 plus“. Am
Mittwoch, 18. Juli, veranstaltet
die Gruppe eine Führung durch
den Kapellenfriedhof und die
Marienkapelle. Treffpunkt zum
Abmarsch ist um 13.15 Uhr der
Seeplatz in Garitz oder um 14
Uhr am Haupteingang des Ka-
pellenfriedhofs.

Bad Kissingen — Eine Bürger-
meister-Dienstbesprechung fin-
det am Freitag, 13. Juli, im gro-
ßen Sitzungssaal des Landrats-
amtes statt. Unter anderem wird

Michael Brendler als ärztlicher
Leiter des Rettungsdienstes vor-
gestellt. Außerdem geht es um
Breitbandförderung und Kin-
dertagesbetreuung. red

Bad Kissingen — Das Fundamt
der Stadt teilt mit, dass ein
schwarzer Schnauzer weibli-
chen Geschlechts zugelaufen
ist. Das Tier ist etwa drei Mo-
nate alt. Die Stadt bittet den Ei-
gentümer, sich beim Kreistier-
schutzverein Bad Kissingen,
Tierheim Wannigsmühle, un-
ter der Telefonnummer 09766/
1221 zu melden. red

Auftritte Das zweite Lieder-
macher-Festival eröffnete die
Newcomerin Victoria Semel
aus Schweinfurt, gefolgt von
der Würzburger Jan ALL Band
(beides Patenkinder der Veran-
stalter Mainpop). Als „Bundles“
spielten: Thieme.Volpert und
Annika Frerichs, Markus Rill
(Pate) und Hannes Conrads
sowie Spaceman Spiff (Pate)
und Shortstorysports. Kurzfris-
tig absagen musste Ann-Hele-
na Schlüter, weshalb Patenkind
Markus Rummel kurzerhand al-
lein auftrat.

Wetterkapriolen Nicht so
ganz mitspielte das Wetter. Der
starke Regen am Nachmittag
veranlasste zahlreiche Gäste
dazu, das Festival vorzeitig zu
verlassen. bb

Beim Liedermacher-Festival gemeinsam mit den Paten auf der Bühne: Annika Frerichs (rechts) leiht Carola Thieme und Jochen Volpert für eine
Ballade ihre Stimme. Foto: Borst

Künstler und Programm
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Ein deutscher
Text wirkt

besser. Er steht im
Vordergrund, und
die Leute hören
deiner Geschichte zu.

Carola Thieme
Musikerin

SUCHAKTION

FESTIVAL

Liedermacher aus ganz
Franken traten im Hof
der Oberen Saline auf.
Etablierte Künstler
gaben dem Nachwuchs
eine Chance.

Mit Patenkindern auf die Bühne

KOLPINGSFAMILIE

Führung durch den Friedhof

LANDRATSAMT

Bürgermeister treffen sich

FUNDAMT


